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¡Vlassenanflug von Hausmuttern, N octua pronuba  (L innaeus, 1758), 
während einer Migration von Nachtfaltern in den Walliser Alpen

(L epidoptera, N octuidae) 
von

J ochen K öhler & G erhard Schmidt 
eingegangen am 27.II I .2008

A n le itu n g: Im Som m er 2007 führten  die A utoren  eine zweiwöchige E xkursion  in die 
Schweizer A lpen durch, um hier entom ologische Studien an Tagfaltern und N achtfaltern  
cluichzuführen. D abei w urden auch einige Tage im Saastal in den W alliser A lpen verbracht.

Sum m ary: D üring the sum m er 2007 the authors could study the butterflies and m oths during 
;i fourtnight in the Alps o f Swizerland. Some days were also spent in Saas Valley, Walliser Alps.

M eth o d ik : D er L ich tfan g  w urde  m it vom  S tro m n e tz  u n ab h än g ig en  L eu ch tg e rä ten  
durchgeführt. D abei kam en L euchtturm  und Lichtfallen m it superaktinischem  Licht zum 
Einsatz. D er L euchttu rm  m it drei Leuchtstoffröhren je 20 W att w urde m it einem G enerator 
betrieben, die m it je  einer 15 W att L euchtstoffröhre ausgestatteten  L ichtfallen vom Bautyp 
Weber mit einem Trocken B leiakku 18 Ah.

Ergebnisse: Das Saastal ist in den W alliser A lpen in der Südschweiz gelegen. Es erstreckt 
sich in N ord-Süd-R ichtung und steigt nach Süden als H ochtal bis fast 2000 m N N  an. 
Nach N orden fällt es zum  R hone-Tal bis au f eine H öhe von 650 n N N  ab. D as bekannte 
Skigebiet Saas Fee stellt m it 1790 m N N  die am höchsten gelegene O rtschaft im Saastal dar.

Am Abend des 19. Juli 2007 w urden am Ende des Saastals un terhalb  eines Stausees in etwa 
2000 m NN zwei Lichtfallen aufgehängt. Sie wurden nur knapp 100 m  voneinander entfernt 
an einem Baum beziehungsweise an einer Felswand positioniert.
Am nächsten M orgen gegen 8.00 U hr w urden die L ichtfallen untersucht. Bereits beim 
Abhängen fiel den A utoren eine außergew öhnliche G ew ichtszunahm e der L ichtfallen auf, 
wie sie es noch niem als w ährend ihrer Jahrzehnte langen entom ologischen Studien erlebt 
hatten. Beim Blick in den geöffneten A uffangsack offenbarte sich U nfaßbares. Die gesam te 
Stofffläche war m it Faltern  dachziegelartig besetzt, so daß auch kein M illim eter S toff frei 
geblieben war. Am  Boden eingelegte E ierpappen, die für angelockte Falter als Versteck 
dienen sollten, w aren n icht m ehr zu sehen. D er Boden des A uffangsackes w ar einige 
Zentimeter hoch m it Faltern  gefüllt. Trotz der Falterm engen - es m ußten Tausende sein 

herrschte relative Ruhe. Die T iere hatten  sich verm utlich völlig erschöpft vom nächtlichen 
Chaos in ihr Schicksal ergeben.
Ein erheblicher A nteil der F a lte r w ar to ta l abgeschupp t und  w ar d ah e r n ich t m ehr 
bestimmbar. A ndere verkrochen sich nach dem Entleeren des Sackes in der Vegetation und 
waren som it für eine genaue A uszählung auch nicht m ehr ausw ertbar. Sie w urden auch
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nicht an ihrer F lucht gehindert, um  eine weitere Schwächung der Tiere zu riskieren. Dennoch 
sind die festgestellten M engenverhältnisse der beobachteten W anderfalter interessant genug 
um  hier veröffentlicht zu werden.

In der folgenden Tabelle sind nur A rten erfaßt, die zu den W anderfaltern gerechnet werden 
A ndere am A nflug beteiligte A rten  werden hier nicht betrachtet.
In te ressan t b leibt die Frage, aus w elcher R ich tung  der E influg erfo lg t war. Catocak 
nymphaea (E sper) kann sich in Italien oder in Frankreich entw ickelt haben. Somit wäre 
eine M igration  aus südlicher R ichtung aus Italien über das M onte R osa-M assiv ebenso 
m öglich, wie aus w estlicher R ichtung aus F rankreich, dem R honetal folgend, um dann 
nach Süden im Saastal aufzusteigen.

Familie A rt A nzahl
Sphingidae Agrius convolvuli 1

Hyles euphorbiae 12
N octuidae Agrotis ípsilon 10

Peridroma saucia 3
Noctua fimbriata > 50
Noctua pronuba > 1000
Apamea monoglypha 2
Heliothis peltigera 1
Catocala nymphaea 1
Autographa gamma 2

Tabelle: Nachgewiesene W anderfalter in einer L ichtfallenentnahm e am 19.V II.2007

Am 21. Juli wurde an gleicher Stelle mit einer von einem G enerator betriebenen Leuchtanlage 
L ichtfang betrieben. W anderverhalten w urde jedoch nicht m ehr registriert, da nur wenige 
W anderfalter anflogen: Noctua fimbriata  (Sch reber , 1759) (1), Noctuapronuba (L innaeus, 
1758) (4), Autographa gamma (L in na eu s , 1758) (1).
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